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Zu kunft des Wal des sorgt für
Dis kus si on
Na tur - Fach leu te sind im Ge spräch

Mit dem Zustand des Waldes befasste sich eine Diskussionsrunde. Symbol-Foto: pixabay

Kreis Rott weil. Auf Ein la dung von Son ja Ra jsp, Land tags kan di da tin von Bünd nis
90/Die Grü nen, dis ku tier ten mehr als 20 Fach leu te und In ter es sier te über die Zu -
kunft des Wal des. »Letz te Wo che hat ten wir die Ver an stal tung ›Zu kunft des Bau -
ens‹, und da ha ben wir schon fest ge stellt, wir wol len mehr mit Holz bau en«,
führ te Ra jsp in den Abend ein. Das ers te State ment kam vom grü nen Bun des tags -
ab ge ord ne ten Ha rald Eb ner: »Der kli ma sta bi le Wald der Zu kunft braucht Viel falt
mit mehr Laub bäu men, mehr na tür li chem Auf wuchs statt Pflan zung und deut lich
we ni ger Hol z ent nah me«, so die Kern the se des grü nen Na tur schutz ex per ten.
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Eb ner warf zu nächst ei nen Blick auf den Wald zu stands be richt 2020. Die zu stän di -
ge Mi nis te rin Ju lia Klöck ner las se zu, dass der Wald im mer wei ter ster be und ver -
tei le 1,5 Mil li ar den Eu ro als Flä chen prä mie nach dem Gie ß kan nen prin zip. Bin dung
an Öko lo gie und scho nen de Be wirt schaf tung spiel ten bei Klöck ners Hil fen kei ne
Rol le. »Die För de rung muss an öko lo gi sche Kri te ri en ge bun den wer den«, for der -
te Eb ner. »Nö tig sind da her kla re Vor ga ben für mehr Viel falt, für mehr Na tur nä he
und ei ne scho nen de Be wirt schaf tung«, so Eb ner.

Jens Bor chers lei tet im drit ten Jahr zehnt zwei Er werbs forst be trie be zwi schen
Schwarz wald, Alb und All gäu. Die se ha ben ei ne viel hun dert jäh ri ge Tra di ti on. Für
die Ei gen tü mer fa mi li en be saß und be sit ze der Wald zu al len Zei ten sehr ho he Be -
deu tung als Ein kom mens quel le, be ton te er. Bor chers sag te auch: Ei ne ein fa che
Lö sung ge be es nicht. Vol ker Zies ling von der In itia ti ve »Wald wen de jetzt«
schlug an de re Tö ne an: »Die fort lau fen den Hol z ent nah men ero die ren den Wald
von in nen her aus und schrän ken da mit sei ne Leis tungs fä hig keit be züg lich Kli ma -
schutz, Grund was ser spei che rung, Bio di ver si tät und CO2- Bin dung deut lich ein.«
Er for der te, den schwer kran ken Pa ti en ten Wald in Ru he zu las sen.

Im Rah men ei ner Dis kus si on be ton te Ra jsp, dass es nicht dar um ge he, mit grü ner
Po li tik die Wald wirt schaft an den Pran ger zu stel len. Ziel sei es, die Wald si tua ti on
zu ana ly sie ren und im Dia log zu ge mein sa men Lö sun gen zu kom men. Ei nig war
sich die Run de, dass man noch lan ge nicht aus dis ku tiert ha be. Wei ter geht es mit
ei ner ge mein sa men Be ge hung ei nes Fors tes in der Ge gend. Ge plant ist auch ein
Ter min im Rah men ei ner Sit zung der Grü nen Lan des ar beits ge mein schaft Land -
wirt schaft, länd li cher Raum und Er näh rung in Stutt gart.

Ei nen Mit schnitt der Ver an stal tung fin det man auf dem You tube-Ka nal von Son ja
Ra jsp.
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